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Zufahrt in die Siedlung „Frordisser Hof“ und verkehrliche Situation im Ein-
mündungsbereich zur Linnenstraße 
 
 
 
Sehr geehrter Herr John, 
 
 
in der Sitzung der Bezirksvertretung Stieghorst am 09.06.2022 haben Sie in der Ein-
wohnerfragestunde u. a. nachgefragt, ob die Zufahrt in das Wohngebiet Frordisser 
Hof mit dem Bau der Kindertagesstätte an der Hamelner Straße erweitert werde. Sie 
haben geschildert, dass die Ein- und Ausfahrt bereits jetzt aus Ihrer Sicht Probleme 
bereite. Weiterhin haben Sie auf die Verkehrssituation im Kreuzungsbereich Hamel-
ner Straße/ Linnenstraße/ Frordisser Straße hingewiesen und um Prüfung von Maß-
nahmen zur Verbesserung gebeten. 
 
Eine Stellungnahme der Straßenverkehrsbehörde liegt mir nun mit folgendem Inhalt 
vor: 
 
„In der Sitzung vom 09.06.2022 wurde eine Einwohnerfrage hinsichtlich der verkehr-
lichen Situation an der Kreuzung Linnenstraße/ Hamelner Straße/ Frordisser Straße 
gestellt. Unter anderem steht diese Anfrage auch im Zusammenhang mit dem Neu-
bau einer Kindertagesstätte im Gebiet „Frordisser Hof“. 
 
Die Fragestellungen bezüglich der verkehrlichen Situation wurden im Rahmen einer 
gemeinsamen Ortsrundfahrt mit dem Straßenbaulastträger begutachtet und über-
prüft. 
 
Zu Punkt 1.)  
Bezugnehmend auf das Unfallgeschehen kann gesagt werden, dass im Kreuzungs-
bereich der Hamelner Straße/ Linnenstraße/ Frordisser Straße derzeit keine über das 
allgemeine Verkehrsrisiko hinausgehende erhebliche konkrete Gefahrenlage besteht, 
welche ein straßenverkehrsrechtliches Einschreiten rechtfertigen würde. Aus der po-
lizeilichen Unfallstatistik ist keine besondere Unfallauffälligkeit abzuleiten und es liegt 
somit kein Unfallschwerpunkt vor. Die Identifizierung von Unfallhäufungsstellen erfolgt 
aber durch die ständige Beobachtung der Polizei, so dass entsprechende verkehrs-
regelnde Maßnahmen bei Notwendigkeit schnellstmöglich umgesetzt werden können. 
Um die Sichtbeziehungen dennoch zu verbessern, wird das derzeitige Haltverbot auf 
Höhe der Linnenstraße 86a auf Höhe der Einmündung (unter das Verkehrszeichen 
301 „Vorfahrt“) versetzt. 
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Zu Punkt 2.) 
Bei der Siedlung „Frordisser Hof“ handelt es sich um ein Wohngebiet. Die Straßen in 
diesem Wohngebiet sind als Mischverkehrsfläche angelegt und ca. 7,00 m breit. Nach 
dem aktuellen technischen Regelwerk sind diese in der Lage, eine Verkehrsstärke 
von bis zu 150 Kfz pro Stunde aufzunehmen. Auch mit Inbetriebnahme einer Kinder-
tagesstätte wird dieses Verkehrsvolumen bei weitem nicht erreicht werden. 
 
Die Zufahrt in das Wohngebiet hat eine Breite von ca. 8,00 m und ist somit für den 
Begegnungsfall Pkw/ Lkw ausreichend dimensioniert, somit auch für Rettungsfahr-
zeuge. Auch zwischen zwei parkenden Fahrzeugen besteht immer noch eine Rest-
breite von ca. 6,00 m.  
 
Das gesamte Wohngebiet ist als Tempo 30-Zone deklariert. Die Bepflanzung mit Bäu-
men dient zusätzlich der Verkehrsberuhigung und Geschwindigkeitsreduzierung. Ein 
zu schnelles Fahren ist damit nicht möglich. Aus ebendiesen Gründen ist eine Entfer-
nung der für diesen Zweck bepflanzten Bäumen nicht zielführend. Des Weiteren ha-
ben Bepflanzungen mit Bäumen auch eine landschaftsgestaltende und Wohnqualität 
verbessernde Funktion.  
 
Ein übermäßiges Parken von Pkws am Straßenrand konnte auch bei mehreren Kon-
trollfahrten nicht festgestellt werden. 
 
Insgesamt liegt hier keine verkehrliche Notwendigkeit vor, welche ein straßenver-
kehrsrechtliches oder planerisches Handeln begründen würde.“ 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 
I. A. 
 
 
gez. 
 
Machnik 
 


